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Der Wadlausmarfch. 

-1c. Berlin, Ai. April. 

Nicht uietttjier als 3!L Aahlvvt^schläge sind 
sür dic; ReichiZtaflsivahlen ain 4. Mai zuge­
lassen,'das heisjt also, dok 23 Parteien, bczw. 
Parteichen in die Äreua treten. Der alte 
Reiäi^tag st'tztl' sich ans U Parteien znsanl-
men, die sich nach der Stärke wie sol^t ver­
teilten: Bereinigte sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (MY, Deutsche Ientrumspartei 
(72), Dentschnationale Volkspartei (tt8), 
Deutsche i^^oltspartei (ttl)), Deutsche Demo­
kratische Partei s4<>). Bayerische Bolkspartei 
tLtl), L^omulunistische Partei Deiltschlands 
NI), Bayerischer Bauernbnnd (4), Deutsch» 
völkisck)e Partei (.'y, Unabhängige sozialde­
mokratische Partei (2), Deutsch-Hannoversch? 
Partei l?), bei keiner Partei (5). 

Die alten Parteien sind sämtlich wieder 
auf den Plau getreten, wobei die Deutschvül« 
kischen mit den Nationalisten zusammenge­
hen nnter der Firuia „Bereinigte Liste der 
Deutschvölkischen svreiheitspartei imd Natio­
nalistischen deutschen Arbeiterpartei" nnd die 
Deutsch-5)annoveraner als „Wirtschaftliche 
Gruppe der Deutsch-Haiuloverschen Partei" 
figurieren. Von neuen Gruppen nnd Grtipp-
chen treten dazu noch folgende ans den Plan: 
??atio?mllibertüe Vereinigung, (als Eonder­
gruppe innerhalb der Deutschen Volkopartei) 
Sozmilsiischer Bund (Fraktion ^edebour). 
Deutsche Arbeitnehmerparte^, Repnblitaniscf^ 
Partei Deutschland«, (Niristlich-soziale Bolks-
gemeinschaft, Nationale ??reiheiti<partei, wo­
runter der ReichSdund fiir Siedelnng und 
Pachtung zu verstehen ist, Bnnd der (Zeusen 
(unter welcher Firma, die dem Niederländi« 
sä^en Geusen(Bettler)bnnd nachgebildet ist, 
der Bund der hypothefen- und i?parkassen« 
Gläutiiger geht), ferner die Deutschsoziale 
Partei, die (Gruppe Mieterschutz und Boden­
recht, die Nationalen Minderheiten Deutsch­
lands (wobei der in Deutschland verbliebene 
Rest der Polen den Hauptbestandteil bildet), 
nn^ endlich noch der Häusserbui..«. .^''l'rr 
.Häusser, der sich fiir den „Präsidenten der 
Bereinigten Staaten von lLuropa" ausgibt, 
und zum Schlüsse einer Landesirrenanstalt 
ijberwiesen wurde, ist nämlich auch uuter 
die Parteigründer gegangen. 

(?s ist übrigens einem glücklichen ZufaN 
zu verdanken, daß die Anzahl der Zvettbe-
werber nicht noch vergrößert wurde: vier 
Reichswahlvorschläge wurden nämlich zurück­
gewiesen, teils weil es an den erforderlichen 
20 Unterschristen, teils weil es an den not­
wendigen Unterlagen mangelte. Und so 
schieden folgende vier Konkurrenten von vorn 
herein aus dem Rennen aus: Deutscher 
Staatsbürgerbnnd, Parteilose B'olkswirt-
schaftsgruppe, Bayerischer Mittelstandsbund 
und Neurltppiner Freiwirtschaftsbnnd, wo­
bei ein Witzbold meinen ki?nnte, daß das 
Sammelsurium der Parteien und Parteichen 
m>ch immer wie ein Nenruppiner Bildcrbo« 
gen anmutet. 

Daß sich bei dem diesmaligen Wahlkampf 
so viele Wettbewerber melden, beruht z^vei-
fkllos zum Teil auf der bei dem jetzigen 
Wahlsystem üblichen Verrechnung der Rest­
stimmen. Auf je 30.000 Stimmen entfällt 
nämlich ein Abgeordneter, und die nach d?r 
Verteilung der Mandate verbleibenden Rest­
stimmen gehen anf die Reichsliste, welche die 
Reststintmen sänülicher Wahllreisverbände 
aufsaugt. Doch ist der allzn übermäßigen 
Zersplitterung insofern ein Riegel vorgescho­
ben, als keiner Partei aikf (^rnnd der Reichs­
liste mehr Abgeordnetensitze zugeteilt werden, 
al^ sie in den Wahlkreisen erreicht hat. Wenn 
ein? Partei in keinem einzigen Wahlkreis-
Verband Stimnien anfgebrarsit, also 
hier kein Mandat erzielt Hai, kann sie auch 
dsrch die-Ättcbsliste kein-Mandat eriangey. 

Die Sltuation. 
Opttmiftiscl)e Stimmung w beiden Lagern. — Die neueste Kombination. — Radic 

anerkennt die Dynastie? — Angestrebte Fi hlungnahme d-'r Radikalen mit Radiö. 

(Telegramm ber »MarVurgvr Zestnng^.) 

ZM« Beograd, Äi. April. Sowohl in der 
Opposition als auch !n den Reihen der Re-
g'tcrungSanhänger nwcht sich ein merllicher 
Optimismus benlertbar. Jede von den lit^i' 
den Gruppen hofft, daß sie das Mandat ziir 
Bildung der Regierung erhalten werde, und 
zwar die.Oppos^ttion das Mandat für eine 
Geschästsregierung, die Regiernngskoalition 
ein Wahlniandat. Man erfährt, daß unter 
den oppositionellen Parteien inl FaÜe, daß 
sie die Regiernng erhalten sollten, ein Vin-
vernehulen dahin erzielt wurde, daß die Da« 
vidoviö-Dettiotraten!) Portefeuilles, das Re-
giernngspräsidium mit eingerechnet, erhal en 
sollen. Die Ziileritalen sollen weiters 3, die 
Spaho-Anl)änger -i, die Radi^partei Zi ,'r-
halleu, während die Bauernbündler vorläu­
fig, wie es scheint, nicht in Betracht kom­
men. Man reä^net auch mit der (^ventuali'ät, 
daß die Klerikalen 4 und die Spaho-AnKn-
ger 2 Portefeuilles erhalten werden, je ncich 

der Wichtigkeit der sibernotttnieucn Port.'-
stuilles. Als charakteristisch wird in rai)lta^ 
len .>lreisen enoäl)nt, daß Radii: an die 
d.'r Opposition ein Telcgrainm ans 
geri6)tet l)abe, worin betont wird, daß er die 
bisherige Politik und Taktik des opp^jitie--
nellen Blocss billige nnd die Monarrliie, die 
Dynastie, den llönig nnd die heutige ^laats-
einrirsitnng ailertenne. Wegen der Osterfel."c-
tage konnte diese Nachricht nicht kvsitrzllil'rt 
n'.'rden. Weiters erfäl)rt nian, das', Petrovi«.' 
bei seinen: le!,;ten ^agreber Anfenll?alls t.iit 
der Aufgabe betralit wurde, ein (Einverneh­
men niit der Radi^pnrtei zu erzielen, unnm h 
di"selbe ans den ^^'epulüikanisiuns uerzichreu 
und in ilirem "'arteiprograiinn das ttn>!?''r-
chistische Ctaatssystem anerkennen sollte. (<>5 
ist noc^) nicl?t bekannt, niit n'elchenl Resni.ale 
.^lerr Petrovi6 nach ?^eenrnd ^Zurückgekehrt 

H!-

Konferenz.?» bei Pakiö. » 

ZM. Beograd, April. Gestern warteten 
der Parlamentspräsident Iovanoviö nnd 'ie 
Minister TriftoviL und Bukii'eviö inl Re-
gierungspräsidinm auf Herrn Pa^iö, der je­
doch nicht eingetroffen war. Daher besnchle 
Iovanoviö Herrn Pa8iö und hielt sich bei 
ihm längere Zeit in einer jtinferenz ans. 
Gegen K Uhr wurde der Minister für So­
zialpolitik Trifkoviö empfangen nnd ^N'r^ 
weilte bei Pa^i^ gegen eine halbe Stunde. 

RiiÄtritt des Generals Diaz? 

Rom, 27. Apnl. Halbanltiich wird gelne^--
det, daß die Nachricht von einer dnrct^igrei-
fenden Umbildung der italienischen Regie­
rung ukcbt i'nf Walirtieit beruht. Doch ist ev 
nicyr ausgeschlossen, daß General Diaz das 
Ä riegsministerium. aus persön lichen.(Äründen 
v e r l ä ß t .  i - ,  

Muffolwi zum Expertenbericht. 

WKB. Paris, 28. April. Der „Petit Pari­
sien" veröffentlichte ein Gespräch uiit Musso­
lini, der den Bericht der l5rperten als einen 
Wichligen Schritt in der Vorbereitung der 
Lösung des Reparationiproblems und der 
daniit zusammenhängenden Fragen bezeich­
net. Unmittelbar nach der Rnhrbesetznnsi 
schon hat Mussolini den Standpunkt angi:-
nonttnen, den die Sachverständigen !m (Ex­
pertenbericht vertreten. 

Poincar« und die Reparation zsrage. 

Paris, 27. April. Fiir die Znstimmnng der 
französischen Regierung- zu dein Gntachten 
der.Reparationskommissiott stellte Poinear:^ 
folgende Bedinglmgen: 

1. ^-rankreich besteht auf Bezahluug einer 
ganz lvsiimntten Snmnie, die nur in denl 
Falle eine Vermindernng erfahren könnte, 
al.' England und Anierika ihre Forderungen 
au s'srankreich reduzieren würden, und zwar 
würde Frankreich in demselben Maß, als 

dies gescs>eh'. ans einen Teil der deutschen 
Zahlungen verzichten. 

2. Die internsliierlen Vünnte müßten sich 
schon jeßt über gekneinsniik .>n ergreifende 
Sanktionen gegenDeutschlaud einigen fi'ir den 
Fall, als Deutschland seinen Berpflichtnngen 
nicht nacl)kou,men sollte. 

Frankreich würde nnr dann dus Riihr-
gelnet räuuien und dicses Pfand ans der 
Hand geben, wenn es andere Psänder er­
hielte, die. ilim als geniigendes Aeqnivalent 
für das Rnhrpfand erscheinen würden. 

Paris, 27. April. Die Belsciiaster der (En­
tente in Berlin lverden ini Allftrage ihrer 
^)iegiernngen eine gcn,einsame Demarche l^ei 
der delitschen ^lü'giernng initernehnien, nin 
Masjnahnn'n gegen die (^ielieiinorganisatio-
nen, die den Friedensverträgen zuwiderlau­
fen, zu verlangen. 

Morgan in London. 

MiB. Paris, 2."^. April. Wie die Blatter 
ans London melden, ist !lViorgan gestern dort 
einlst'troffen. 

Fremdenaustreibung in der Tiirkei. 

Wien, 27. April. Die tiiikische Negierung 
selU die Vertreibung von Freniden, grössten­
teils Christen, ans de,l (.^renzbezirken fort. 
Ans der Provinz (5ilizien allein wnrden iin 
leisten Monat Menschen ansgewiesen. 
Die Flüchtigen treffen iin grö^^ten (slend täg­
lich in Syrien ein. ^^n Daumstns nnd Uin-
gebnng »Verden znrzeit etiva solcher 
Ansn'nnderer verpflegt. 

Mas^nverliastungkn in Maskau. 

Stockholm, 27. April. Wie das Presjbüro 
n?cldet, hat die Svwjetrcgierung in den letz­
ten Tagen 264 Personen in .v>aft genonnnen, 
darunter 2l Gelehrte. Mehrere' Personen 
wurden znm Tode verurteilt nnd li'.l Perso­
nen nach Nordsibirien geschafft, lvährend 

wieviel ^tiunnen sich auch.hier auf sie verei­
nigen. Der Zuwachs dnrch die Reicl'-liste darf 
nicht größer sein als der Mandatserwerb in 
den Walilkreisen selbst. 

Diese Beschränkung wird es hoffentlich 
verhindern, daß die ohnehin höchst bedenkli­
che Zerfplitternng im deutschen Parteileben 
sich noch wesenlich vergrößert. Immerbin 
k o n k » : r v c r t e V , . , d e i  d e n d e r ^  

2l Parteien, während nnr Ii, znm Teil uiit 
nnnilnalen Mandatserfolaen, bei dem Ren­
nen ans Ziel gelangten. Man darf also da­
rauf rechlten, daß anci) von den sehigen 2.? 
Bewerbern etlict)e anf der S^recte bleiben, 
was im Interesse des d^'ntschen Parteiwesens. 
dessen allzn bnnte Mannigfaltiatelt ohnehin 
eine'Meliryeitsbildnng ganz außerordentlich 
^ er^v>ert^ dz^^ingend ^ 

lf>i Perkeneu-Iu Moskau ?n strenge ^-^ast gss 
seht wurden. Diese Maßnahmen sind darauf 
znrnckznfi'ihren, daß es dem linken Flüget 
der koiilniunistischen Partei gelnngen ist, sich' 
in der Sowjetregierung festzuset.,en. 

Die deutsche Anleihe. ' 

Berlin, 27. April. (Aolff.) Tie Golddis­
kontbank hat mit einer größeren Gruppö 
anlerikanischer Bauken nnter der Führun«^ 
dcr Iu!erinisioui-'l Acc.'Ptance-Bcink in New-
Vor? einen s^'.edlskontvertrag zu günstigea 
Bedinsi"ugen ol'geschsnsseis. . 

Gattin in Vellinznna. 

Bcllinzona, 27. Aj'ril. Tie Geinahlin Helf< 
serichs, die l^i.'r aus 5tresa eingetroffen 
hat die ^^eicl'ie ilires l^>at<en agln''sziert. ^ 

Ukrainische nationale Arbeiterpartei. ^ 

Lemlierg, 27. April. Wie die Blätter b«!-
richteir, hat sich hier eilie ueue ntrainischs 
Partei unter denl Naineik „Ukrainische na«! 
tionale Arbeiterpartei" konstituiert. Di^sZ 
Partei wird sich nach denl Muster der La« 
bonr Party orlianisieren. Zum Vorsitzenden 
wurde der ukrainische Abgeordnete Podhirs« 
li gewählt. 

Ein Konzil zur Rettung Europa«. 

Rom, 27. April. Die .^!ongregation hat. 
endgiiltig besclilossen, dcis nnterbrochss 
ne .Uirchenkonzil im Jahre in R?>ak 
wieder anfzunelimen. 

(^)ettteint ist dannt das vatikanische Kons 
zil, das inl Jahre nictit nnterdrocben 
lvurde, sondern zusaninisntrat und !A70 
nach der Beseiznng Ronis durch die itali?ni^' 
scheu Truppen vevtac^t wnrde. „Rettung de«' 
bilrgerlichen Gseellscl)aft vor den sie bedro» 
lienden Gesaluen" n>ar einer der HauptvroB 
grannnpllnkte des !ftonzils, zu deni auch di^ 
griechische ^tirche nnd die Protestanten ge­
laden waren. 7^n deu! Iitonzil sah seinerzeit 
der berillnnte schottische Politiker Urauhart-
das einzige Mittel, eliropaische ^^riege uwk 
Utösilich zu inncheii. , 

Das Abkommen Amerikas mit Ungarn. ^ 

Washington, 27. April. Das bereits ^ 
ineldete Abtominen ill>er die Fundieriing der 
nnliarischen Scliuld sieht die Riickzahlung dev 
Gesamtsnu?u»e innerhalb (»2 Iahren vor. Un^^ 
garu ziihlt halhjährige .Minsen ans die jeweil? 
noch ausstehenden Beträge, und zwar drn 
Pro^zent in den ersten zehn Iahren nnd dar-
nacl) Prozcn. 

Tas Targa -- Z^lorio - Rennen. 

Rom, 27. Avril. Am Schllch'e dsZ 
Targa-Florio-Rennens, das aus fünf Run« 
den bestand, k.nn als erster Werner iMeres-
des) ilt >> Stniiden l7 Minuten l.'i Sekunden, 
als zu^eiter Masetti iAroniio) in 8 Stundeq 
2l! Miunten 2.'! Sekundei». cijs dritter Vam« 
t'ari.lAromio) in Stunden 29 Minnten Sk 
Seklniden dnrcl) das Ziel. 

Der Genfer Boxkamps. s 

W.^sB. Genf, 27. April. (Schweiz. Tap.s^ 
Ag.'j Iut Borkampf um die CuropN'Meistei^ 
schast schlägt der schweizerische Meister (5le^' 
ment den französischen Meisler Bonnel nach 
der 2s). Runde. 

Börse. 
28. April. f9chl«ßk»rse Eige«O 

bericht.) psiris 36 75, Beograd t».95, ton-
von 73, Prag 1S'S0, !Nail«nd »b'Z0, 
N«M.l>rk 563 50, Wien 0 007^05. 

wegen der praooslawischen Ftiertage ««« 
tier?n die^^örsen und 2^sGrad 



<Se?« S. Aun>m?r ü? vom ZIl.'Apr?! lv?k 
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VolUlsche RoUzen. 

— Scton Watson für die Kleine Entente. 
von Hcnry rc^di^icrti? 

Zcit'schnst „Ncvic^v of Rcvkiv!^" brii'.L, wie 
^'o?idott wirÄ, cme Vcrt^ndi-

EAtenle MiS Fod^^r voi: 
S<"tc'n V'citi'vln. "Der Vcrsnss^'r sucht dcn Nach­
weis .PI nliicl)! diic Eittcnte hebe die. 
chQinaligc Äionoa'chic sondcrn sie 
se-i von sMist in E-tsickc M-mslcn. T<?r Msicitz 
'dc'schü'ti<?t sich sotmnA eing<-'?cich mit den eiN' 
'i^ünen N^^'Ä^osttKliten. ?^i<' tichechlischc Nr-
pnW? länrUe init Kchlrcichcn 
mit einer isolierten !S^inncnland!nt^e, mit 
einer le'hr bamglen im-d imch Eiiiden 

schbechr ^umrisseincn einer 
Mi-nloinlät von 3 Ä^<lislivn<'N Te^utsckx'n imd 
vmt .^^Weächen ioi>iti'cl)<lftlliche'n Schwieri^-
'Ke^itx'Ni, vcruTi^äit lZ^iivch d<'n ^Iinisw-nd, d'aß 
diie vcm id<"r cken ).l>ou>tn'cln..' qe<'vk^le ITlidii-

'.stric M teiiielNi V^erliKlinisse Ui oeiii^'N-
iNiQrdlfl^'n Äöi'at^si<<>iet steht. »5'chwi»'^ri>qe Pro" 

Ib'i^l!^x''N ^ie ,^1vi!schen idon Tsckxchei? imd 
)Ä'l0'w<vien b^-st^^ienit^n Differenzen il'nid 
?wisse Illach n!nisse1l?ste reWeie S.s^ivieristkei'-
t<'?:. AMrieits el'bt^' düie Ne^^iMf von liX-r 

!W?'r^narchlc oiAe vorFiMch liu.?'si!ess'il'^^ete Bil° 
^v-MkiikrMe. — Iii Iinqoslawic n il'ot das 
^PrMem „f^u>s<i>ui'Me!Mvnchisen^^" bcde-n-
^»ten>d in^'^hr >Tchn>ileri>l?keitrn. D.iH P>a>lit^-Nei.^!i-

i!st ein Sti--
ldin^s Dia7i!k >dc?r Un'e>'l'n>''>siVl'lt imid ta kdilsck^en 

^^w'c^eW<fIichlf,'i!t s<^7ior l^.'-stner l,W!q>e Zeit 
'l'in rulhinllojse's Daseiin ^'^lstetr. <5<? lkainin» jo 

v<m lk^'iTl'er Vesscr.nnq ^q-Fpryckve-n wer-
Ildlm?, b-is ^i^'ses Nieil^ime H'icht B'ilKich l?iA-
^ 'Mfe l ^  lo in  Mi r l t» .  — InN lnmän ien  

dlie li'b^r'nle Re^ssi-erMist Bmt'ia^n-ns 'den 
!lk>it'Äh«>r'ii(M Nekorld imchrliicheii ^enMl« 

»mid WaGnrifchrä^iiche ü'bcrüktt^s^t 
in>!'t H^lfe ein^? ^ssejsekwi^k^i'^^e'N ??nr?in-

ldcn siltvrif'rde'bensten ZeT^itr'nsis'lNA? 
>«k"i^yMbrt, e!ki^e ^»nstil'n^i'i'c'ln ^-
^rba^m 'tv'N'r'd'e, d1'e dcS 

vm^ (5^1'ili wild^r^Ipri cht. Tmwhk kn 
»?Nvm«?nen w?e w ^lgoffmvien Mmpkt das 
!«lte Neyime dm legten VerM?ifl?»nq^mnvf 
^ De!st'?'rr'eich !tiet^-!k>aM Eyistrnz 

llstnstcmidie, <»? lse'iiNie 
lvbknie M>imv7r o!n>s>st<^ni0lm'm!0il iliM', setwiie dvi? 
'!?^'r5ch'li>ni'm<»VM!q d<^ iin 
.^^^i'chchwinsd'. — V'e>BMch Uln^si'n'rlns be-
Wsls^ W ^1- P.^r!?assei^ mit ^'iewllich 
^arüitpiw.'inieTs yl^u^^Pnisie mB lkiev ssllN'kVst vor 
»e!?wv 's>o!^MWs<s'><e!N' l^s-eWs'chiaDt' 
fMv Micht<7c>'t 
sflkM Sc-Win! Wi't'lmt!diie >si7 <?ii>qss!M?!d^ 'ftSstM 
jU^l!ein«7 bel't'el^e'N«^ 

^<?c^ '^var M? ^^vik-
^s>chiei? Hond-ws Pm''!« vei'niNiFte 

s)'!'r'Bcht'o^. e? jsie^ l'Mch 
jki^. 'diast, snW Lotn^'y'tt idieln 'K^-N,ti'n<"nt q?-

M'^1' sioiff-ii: Mlckrlfks 
^ein'e 's'ch melÜr 

?^7'tsiN^i'ch s<'^^ sni,ich 
^»>ei' il^'rnfinidi^dlan^ ldi'H 's^i^zösi'sch-tsche'chi-

l — ,^ur Konf«»renz der Ml^nen Entente. 
fDio Konfervn^ der Nemen t^rntente wsrd, 
wie die Praqer „Trisnma^ ans zizverläffiqer 
DiwVe erfährt, nicht — wle nrfprnnrslich ye--
^ant' war — im Inni stattfinden, sondern 

durfte auf Oktotier verschoben werden, da 
sich der tschechoslowakische Anß.enministcr auf 
eine Vortragstourne nach Ämerika begeben 
wird. 

Tages lkronU. 

t. 2S. Tsdestag des Dichters Drayotin 
Kette. ?s!»n 'd. M. MMe sich 25. Mvl« 

^'<der T'oit'e'At'afl te-es betpaim^'ten slonx'N'iiÄM 
Dicht-er-^ TirayotM jilette; dem Di^.l^ter ^mrd 

'Nimr'illi'd'i^ nln'k» ^schrrr d<?r 'slow<'nli<l)iM 
Molderni? <''i!N' E'öi'kenli'llatz in siWlxiüv^fch^m 
Meratiir einis?e'rl'i'n>int. 

t. Nikitn^ Famil'cllfchatz. B'I^' ail? Zagreb 
berichtet wird, wurde dort der langgesuchte I gen Versu6)c mit nenen elektrischen Moti 
^amilienschnb de-^ niontenegriniscken Kö- n,en ongestellt, die eine Schnelligkeit von w.') 
nigcchnuses, der liauptsöchlich ans Eilberge-.Meilen (17V Kilometern) erreicht haben. Der 
genständen liesteht, in drei koffern verpackt!schnellste Zug der Welt war bisher derjenige 

I von Philadelphia nach Atlantic City, der 
t. Deutsche Neparationslieserunqen an Iu-' ciber ^ Meilen nicht überschreitet. 

gyslawien. Wie an? Beograd berichtet wird, ! t. Hungersnot in Ruhlond. Ueber Heising­
verpflichtet sich Dents6)sand nach dem ^nnhe-'sors wird berichtet: Äis Verforgungskom-
Nybar-Abtommen, in diesem Jalire Mate« ^missariat in Moskau liat auf Grund der ans 
rial im Werte von 25 Millionen Goldmark den verschiedenen Gonvernementen und deil 
auf Neparationskosten zu liefern. In der'autonomen Gebieten eingegangenen Berichte 
V?^inist<'rratssiwlng vom d. wurde der! festgestellt, daß vom Monat April an bis zur 
Beschluß gefaßt, die Kommission, die dem-^neuen Ernte wenigstens vier Millionen 
nächst zur Regelung dieser ??rage nach Ber-' Bauern von Himgersnot heimgesllcht siud. 
lin reist, anzuweisen, für den erwähnten Be-lDer Staat kann ihnen keiue wirksanw Hilfe 
trag zum größten Teile Eiseubahnmaterial^zuteil werden lasseu, weil die verfügbaren 

und Todesfälle im Jahre 19?3, im Verc>le:« 
che zum Jahre 1W. Obwohl im Jahre 
nur .M.iiW Ehen gegenüber im 
Jahre l922 geschlossen wurdeu, hat sich doch 
die Zahl der Geburten von im Jali­
re !922 auf 76lMi im Jahre gehoben. 
Die Kindersterblichkeit hat im Jahre IS!?.") 
wieder leicht zugenommen, während die all­
gemeine Sterblichkeitsziffer eher zurückgegan­
gen ist. Es kann aber festgestellt werden, daß 
das Jahr 1923 einen Ucbersch?lß von 9i.871 
Geburten über die Todesfälle ausweist. —^ 
(1922: 70.!)79.) 

t. 17i) Kilometer in der Stunde. Aus Pa­
ris wird gemeldet: Die „General Eleltric 
Company" in Newyork hat vor einigen Ta 

Pesch? gemeldet: Der Archäologe Professor 
Mac Alister hat bei seinen Ausgrabungen 
aus dem Berge Eion die älteste Umfriedung 
Jerusalems entdeckt. Diese Umfriedung, die 
nach der Sckiätzung des Gelehrten Jahre 
vor dem Zeitalter ver ältesten Berichte der 
Bibel i'iber Jerusalem hergestellt wurde, b'> 
steht in einer Art von tiefem Graben, der in 
de>7 Helsen cietrieben ist. 

-riz— 

bei den deutscheu Industriellen zu bestellen. 
t. „Repressalien". Wie mis Novili.ad b»?-

irichtct wir>d, sti^d ldmt Isä>nitM)e Acr^^c deaU-
scher Du«d >ni>aMi'r>isch<'r Na-twiKailtlät ihrer 
ll>elsiör<dlli<h^n Mniklt^vu't'u en't^obein wor^tvn. 

Getreidcvorräte für die Aussaat und für den 
Export aufgebraucht werden, 

t. Valuta tmd Kultur. Da? Althing in 
I-^'lauo hat zum Zwecke der Besserung der 
Valuta eine ganze Reihe weiterer Einfuhr-

Air hcreu St<'llen »vlu-rideu Mit^l^e- verböte erlalssen, die voraussichtlich so ein 
dei d^^r Sro^erbischen Rationaliftenorstoni- j greifend wirken werden, daß dadurch die Le-
sation „Srnao" ermWint. — In sämtlichen.bensweise der Bevölkerung star? berührt 
id'cut'sch.''N GeimiiiMn Äer W.ojlvio'diii'a sind ^ wird. Schon bisher war die Einfuhr bei-
amr S^z-niMig,, wn 27. !d. M. PwtestverisMNM- j spielsweise von Siidfrüchten, Fahrrädern, 
^irnjicu gogen Ne AüMsuny des lt^enitich- > Seide, Spielsachen verboten; nunmehr fal-
sch'^mübisckM AilwMm'de^ cOgchalten! svvr- l xen unter die Bestimnlungeu u. a. auch Vut-
dcTi- !ter, Käse, Honig, fertige Kleider, Lei)erwa-

t. Die ersten Wolkenkratzer w Deutschland. ^ ren, Möbel, Uhren. Man sieht voraus, daß, 
Der erste zurzeit der Vollenduug entgegeu-! ivenn die vorhandeuen Lager erschöpft sind, 
gehende Wolkenkrajzer wurde in Deutschland' i>ie Isländer wieder zum Gebrauch ihres al-
errichtet. Da? Gebäude ist ein Aürohaus mit len Schuhes aus Seehundsfell und der schwe­
nk Obergeschosse» und einem Kellergeschoß,! ren Stoffe aus selbstgewobener Wolle zu-
uut einer Gesamthöhe von 55).7 Metern. l-rückkehren müssen. 

t. Die tschechischen K^irruptionSa'fären.! t. Tausend Säcke mit Menschenknochen, 
'^^.e aus Olmüh telegraphiert wird, ist man »Die glätter berichten, daß ein aus Smyrna 
einer neucrlick)en Korruptionsaffäre auf die kommender hollündifcher Dampfer mit einer 
Spur gefoikniu'n. handelt es sich um 
die Lieferung von ?^ahrknchen, die sich als 
völlig unbrauchk'ar erwiesen hatten. In diese 
Affäre ist ein Stab^kapitän verwickelt, dessen 
Name noch geheimgehalten wird. Er soll mit 
einen: bl»kannten tschechischen Parlamentarier 
verwandt sein. Zur Telephonaffäre wird be­
richtet, daß dieser Tage bei der Direktimi der 
„Electra" ein hoher StaatssDeamter erschie­
nen sei, der den Betva-i von ?ü.s)Os) Tscheche-

Ladung von 1000 Säcken mit Menschenkno 
cheu, die als Düugemiittel deklariert waren, 
die griechischen Geivässer passiert hat. Ande­
re Datupfer mit gleicher Ladung seien ge­
folgt. '^ie Blätter fordern die Regierung auf, 
gegen diese industrielle Verarbeitung der Ue-
berreste der.Opfer der kleinasiatischen Massa-
kres zu Protestieren. 

t. Der Flug um die Welt. Die englischen 
Flieger Kommandant Mac Laren und seine 

krönen deponierte mit dem Belnerken, daß cic^^beiden Gcfäbrt<?n, die in Bagdad einaetwf-
sich veranlaßt sehe, diese seinerzeit von derjsen waren, haben ihren Flug nach Buschir 
Gesellschaft leihweise erhaltene Summe M-i(ain Persischen Gol^ fortgese^. — Aus 
rückzuerstatten. Die. llntersuchung in dieser »Newyork wird gemeldet, daß die amerikani-
Angelegenheit ist noch nicht abgeschlossen. Ischen Flieger dnrch einen äußerst heftigen 

f. Zun-Hm« der G-burknz-ss?. In Frank. an der Küste Alasws am We<-
reich. Da^ sranzösische ?lrbeitöministerii>m »«'rllwix'rt worden sind. 
veröffentlichte diesrr Tage eine vergleichen-! t. ?lrchSologksche Funde in Jerusalem, 
de Statistik über .^"leiraten, Ehescheidungen'Aus Paris wird nach einer Jerusalemer De-

Marbmger RachrlHten. 

Mar i b or, 28. April. 

m. Tc>d<'5?^lk^. Am 7onntog den 27. d. 
starb die Oberfinanzrotsgaltm Frau edle v^l 
Iettmar, geh. Vivat. Die Verswrb.'ne wird^ 
am Dienstag den 2^. d. um 4 Nhr na h^! 
nntiags anl Fric'dhofe in Po>.?rexie zur lehnen 
Ruhe bestattet. — Vergangenen Sonntag 
verschied das drei Monate alte Söhnchen der 
Familie Franjo ?.olgcir, Bojadin. Das Be-, 

^grübnis findet am Diensag den 29. d. um k' 
Uhr nachmittags am Friedhofe in PobreZj«! 
statt. 

ul. Ausschreibung der GemeinderatSwah-
leu? Am 26. d. u>ar die. gesetzliche Frist deS^ 
gegenwärtigen Gemeindcrates der Stadt ^ 
Maribor abgelaufen. Gerüchtweise soll die^ 
Ausschreibung von Reuwahlen bereits die-» 
s r Tage erfolgen. ! 

tn. Bolksunioersitöt. Heute (Montags um 
dreiviertel 8 Uhr spricht der akademische Ma­
ler Herr Stip!^vKek im kleinen Z^asinosaal^! 
über das ewige Suchen der Form mit Rück« 
ficht auf den Expressionismus und über et«, 
uige ausgestellte Bilder des „Klub mladih". > 

m. Die Veamtenmeffe befindet pch im»! 
Slomkkov trg l7 (Kastuo). Mittag- und 
Mendtisch 50 K. Ms Mitglieder werde»; 
Staats- und Privatangestellte ausgenommen,^ 

nl- Gesttndheitswochenbericht. Das Stadt-! 
Physikat veröffentlicht für die Zeit vom 
bis 26. d. nachstehenden Gesundheitswochen­
bericht: Scharlach: geblieben 4, neu0, geheW^ 
0, verbleiben 4; Bmichtyphus: neu l; Ma-
fern: geblieben 2, neu 0, geheilt 0, verblei-' 
ben 2; Eryfipelos (Rotlauf): neu l, 

m. Spenden s«r die Rettungsaltteilua«. 
Ungenannt !00 Din. für rasche Hllfeletstung. 
Herr GrSnitz spendete 100 Din. An Stelle 
eines Kranzes für den verstorbenen Hern? 
Josef Peteln spendete Herr Dir. Groß L0l) 
Dinar. 

m. Spende. H. M. ßpenlsiete Ge!^ 
von W DiWvr ftr We mme Wütwe Mt vi« 
>ltnveriIo'uBM KMxirli. 

* Casü Gtadtpark. Jeden Abend fpiekk 
ein Mariborer Solonorchester von 21 bis 
Nhr. Bei schöner Witterung auch nachmit« 
tags von iti bis 18 Uhr. Der Zugang durchi 
die Ciril-Metodova ulica ist elektrisch bs-' 
leuchtet. 4^^ 

* Med. Dr. Kraich ordiniert wii?der Vra-
zova ulica 9 vom 8 bis 10 und i4 bis IS» 
Uhr. 

* »adeiner Gauerwafler, Slatlna Raden 
ist bekanntlich das beste gegen Nieren- und^ 
^ '^nleid^n, Sand und Gries. Gesunde be­
wahren sich vor Ki-ankheiten durch das Trin­
ken dieses Wassers. 

! 

M Ni»Ml»riiM. 

htte Schicksale einer K1nssch<»spieleria.> 

MW» »»» GeVH. GchStzl«.Pei«fi«t. 

MHcheeDich dmch die Swt4garter Romanjen-
^ V. Tormann, Stuttgart. 

(NaZ)druck verboten.) 

'.Olbrich dachte au seine häusliche Misere. 
Wer der Groll stieg il^in doch bis au den 

^als. Er wus;te ganz genau, was an seiueiu 
tierdiant werden tonnte. Ai^er wao soll­

er, machen! Er brauchte das Geld uotwen-
«g sehr'notwendig sogar. 

„Ich würde dann aus die Prozente ver-
lhlchten, 5>err Wellmauu, aber ich bitte, nlir 
idie fünfhundert Mark zu bewilligen." 

„AiulS^Mossen, dain?? müsseil Sie bei 
jzwr Mjderen ^irin« Ihr Glück versällchein. Ich 

?nk>Ihnen abe-r gleich, des^ ^ch no6) einen 
:ron, gmist ähzill-iÄion Stoff siier liegen 

dvT selhi.' 'biMy ist mid dcim ich tinim u>ln 
vrlbeGen Kass^'. Saigvn Sic nur aber spät-'r 

«twa^ wiiir Ihntt^n Jihrr „Pi in^essin In-
TMervechtls??^''beMitz!t. Ick) wz'irde dn 

lwerständige anruseu." 
Albert Olbrich-verstmid. Es war- imnier 

^eseibe^Geschitch^'der Filmnu^'^'' war ziem' 
lich rechtlos. Man brauchte sa nur einzelne 
Rllder „umzuarbeiten". Darin Halle er bit-

„Erhöhen Sie daö Honorar etwas, Herr 
Direkt-^r!" bat er. 

„Also gut! Damit Sie sehen, daß ich mit 
Ilinen ins Geschäft kommen unll —- sagen 
wir dreihtu^dertfünfzig Mark. Als Ermunte­
rungspreis! Aber halten Sie mich nicht län­
ger auf! Das l^td können Sie sich nach Ab« 
iies'n."na des geänderten Manuskripts an 
nkeiner Kasse auszahlen lassen. Wollen Sie?" 

Olli! ich lwlte tief Atem. Dann sagte er: 
,.Ich baue auf Ihr Versprecheu, meinen 

u^e.iereu Arbeiten den Borzug zu geben. Ich 
bin cinverstauden." 

„S6?l?n. Bitte das Manuskript.'^ 
Er schob ilun die Papiere zu. 
„Morgen abend ist die Arbeit sortis, Herr 

- " ''i.V." 
„Auf Wiedersehen!" " ' 
Er reichte dem Schriftsteller sogar die 

.^^and. Der ging, Bitterkeit im Herzen. Stei^ 
neklovsen war schließlich auch eine herrliche 
Arbl'it. Er war dazu nur zu schwach! 

„Hungerleider!" munnelte Alfred Well« 
mann. Dc,nn freute er sich aber doch, daß er 
wieder einmtil ein guteS Geschäft gemacht 
hatte. Der Film war gut. Forbach verst<,ud 
schon etwas, weuu er auch sonst ein überhe­
bender Pcitron war, imd mit der Milano in 
der Hauptrolle mußte es eine große Sache 
u'ndeu. 

G,lt'gelaunt, zündete sich der „Ika^ EH.-'f 
.ei.," lin. 

Als nüchstcr ineldete N SMlzßMij^ow. 

„Haben Sie Ihren Kaffee getrunken?" 
fragte spitz Wellmann. 

Schulze-I'Xandow verzog das Gesicht zu ei­
ner halb verlegenen, halb ärgerlichen Gri­
masse. Ein einfältiger Kerl, dieser Buchhal­
ter draußen. 

„Allerdings, Herr Direktor", lächelte er. 
„Stärken muß sich doch der Arensch sozusa­
gen 

„Be-h'aA'en Sie Ih^ve Scherze für Herr! 
Ich 'h'albe i<"tz!t grschÄ^lich -mit Ichnien AU re-
d<'!??!" »onn WeGmmm br?,.tal hin. 

Dcau bisihLi'Men H^I^Dl'eg-isscu'r, vAilgo 
K'i'l'nistilei'ha'lMicrl^t, g^g^'nü^ber konnte er sich 

?ioir erlaii^ben. 
'Schu?l^-N<mldow ^kniff ldüe Lippen zcham-

inen Antirschit^e leicht ini't !deA Zähnei:. 
Zlllnu Mick merfto es WellMlcinn nich't. 

„Wir stellen ainM nieiien Fillm. Da tön-
n^ Sie »ailiei'ch wa»Z Si<' töümen," lfiichr 
der „IKa"-Ehe'f s^. „Mo^rkien aben!t^ ist d<!!s 
Mauiuffiriipt hier. 5>ollein Sie es a^ö. Ilebier 
9?>aicht n^lalchen Si'e ld!ie K^a!lkn?a!öi!on, am sol-
Mnldei? Morlgru wilNsche «ich Ihre BoasM-
ge z-n 'b ör m." 

„Dv,f «ich MWr, um ivÄch<m Mm es lich 
lhiamidKt Herr Dlre^ktor?^ 

„Sie ?en>nen i'^in s^a «dM sIan» 
dkilose Stiche. S'e^n Sl^e sich igfleich mit deisn 
Mi'^beWeiMhii'st'itlst l?!N Velr^nid'is'ng. Miie? ich 
bi'tte mir miH, olle-^-erMissige Mölbe'l, reiches 
Schnikwer^. es so^ nichts gelilpart wT^do.n. 

^ Die ^?>rci!se koni^ ̂ Sile so Wit av iL mWH 

.1 lU.t 

/ckÄcken. Die Leiuite verdieneni ja ohnejd ieS Ä.» 
Heidenqe'lid von lnnr." 

„Haiden der Herr D^r.nf'tvr schan die Haiuiptq 
ldiairstelller 'belftiimM?" waNte Herr S^ihe-
Roinidiow AU fva>gen. 

„Ita! «un!^ ilein! Sassen Sie 
„Wenn ich eine kieis'onide'rv tüchtige 

emipse-hlsen Law: Kr die weiiWiichv Hi^t-
rolie.. 

„Wen s^abm Sie Äenln, lÄa aiuf der Metts, 
- MviN n'sche-iMnld? " 

„Es ist w ̂ eim FM-lem S. Bolden... se!hr 
elle.gian't... IbWblflch... ltzelnrp^rameiNltvM unid' 
rv-uttiniert! Hat grv-ße EMAe gehM bei 
der " 

„Hören Si'e o^iik^ Beistm! 'Ich^ !k?a'S alte 
Htlchn! Nee, me^in <^MMester, diaimilt h^sbon 
Sie kein Mick! D-ieSmiar kmnmt idie >^de.n 
ntm ilkire PvoM-te, dtiie Ns wlaih'rschei'nsich 
sch!on in '^er 7)aischc h>abem." 

,.Herr Tir<^?tsr !^ 
,.Ach ... als ov ich' CM nliM kennl"! All-so 

idilln^^'t ist es uWt^! Iltnid dmnilt Sie e^ nur 
Milch Mssem:^ Die HaiuKtwlle IflpiiM FrÄiTein 
MvWQ MiilLain'S.^ 

„"^e... Ans!liingeritt...?" entfiHr es 
Schlll^e, Vor dlie Auven' >a>^liwi'ß. 

Wellmi.Mn lächeUe ÜM. 
„Dlo^? übeiilnss'ein Sie 'gciMiiK mir, Ver-

esi^'testvr, sa? Ue Dawe i'ft ülbrilgeins 7eine 
Anlfanaerin, fm^dern ei'ne allererste Minst!!!?-
r-in! M>er-^n ^ie M Ws «»nld^ bekfilankesn Sie 
ldgL ZräTein 
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Vkttouer Nachrichten. 

p. Meisters6^afts?'»t'ttspiel. Bei strönlendcm 
Necken wurde n.n Sonntaq nachmittags das 
Meistfrschasl^'ttiettjpiel zwischen „Sp. B. Ra-
päd" ulid deni „S^t. Ptni" ans-
getragen. Tcr Äampf endete mit 4.l) zu­
gunsten der l^äste. Zwei Tore wurden dnrch 
Elfmeterstöße erzielt. S^. Ptuj hatte das 
,Pech, in der zweiten Halbzeit mit nur ns)un 
Spielern antreten zu imissen und verlor in 
den letzten zwanzig Minuten noch zwei wei» 
!tere Spieler, was hinsichtlich deS Au-zqanqes 

Wettspiels ohne Zweifel von großer Be-
-deutunq war. Der Schiedsrichter Herr Ne-
inec war etwae^ unsicher, wa-:^ teilweise auch 
euf die schlechte Bodenbeschafsonheit zuri^-
Auflihren ist. Der !t^'esnch war weqen des un-
»günstiqen Wetters außerordentlich schlecht. 

' p. (Llfcrsttchtsdrama. Aul Ostersonntag kam 
zwischen den Vauernburschen Ga»par Lud 

ivig und I. Horvat vor der Pfarrkirche von 
Et. Marxen liei Ptuj wegen eines Mädchens 
M einer Rallferei, in deren Verlaus GaSpar 
iLnd^'^'l' eine Pistole aus der Tasche zog und 
«uf seinen ^tonNlrrenten I. 5)orvat schoß. 
>Die Ztiugel durchbohrte den Bauch und v^ieli 
'in einer 5)and stecken. D^r Schwerverletzte 
wurde sofort ins Allc^emeine ^Krankenhaus 
iioch Ptuj überführt, erlaq jedoch schon nach 
rittigen Stunden seineu s6)weren Verlekun-
.pen. Der Acörder wurde sofort verhaftet und 
'deul ^-'erichte ein>^eu"fert. 

p. eines Taschendiebes. Hier 
^urde aulaßlicki des l!"!. v^eorq-Iahrularttes 
i«.n ZlNttwoch den 2?.. d. ein gewisser Michael 
^Äajdli^jat wegen verfu^^üen Taschendiebstahls 

p. Der siinste Totschlag. Bei uns will eS 
"nicht besser werden. In einem Zeitraum von 
tkaum 7 Monaten ereigneten sich in unserein 
iBezirke nicht weniger als 5 Totschläge. Als 
^ftes Opfer mnßte der 50jährige Martin 
^amer ans Zagor sein Loben lassen. Aiu 

d. kam es näinlich in Sv. Lovrenc W.-V. 
'zwischen stark betrunkenen Männern zu einer 
^schweren S6)lägcrei, wobei Martin Taöner, 
cher übrigens Bater von vier unversorgten 
lKindern ist, ain Kopfe so starke Verletzungen 
.erlitt, daß er nach kurzer Zei seinen Geist 
ioufgab. Dies sind fürwahr sehr traurige 
.Verhältnisse und es ist höchste Zeit, daß die 
^Behörden mit allen ihnen zur Verfügung 
kstehenden Mitteln eingreifen, um diesem 
^^ebel wenigstens einigermaßen zu steuern. 

P. Ein Kleidermarder. Vergangenen Don-
!?ierstag abends wurde dem Vizebürgermei-« 
'ster Kegula ini Cafe „Kor^e" ein fast neuer, 
grauer Ueberzieher und ein Hut gestohlen. 
sVom Täter fehlt vorderhaird noch jode Spur. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 

—rn— 

Gillter Rachrtchten. 

c. StÄll^nalttsschreidung. Diie Uni!gc.Hiumgs-
Mniei'nid'c' hnt Stelle d^/s Hi-lifsöc. 

i!M lt^)<^lttcchu«dcialni.te QusMschsniHbein. En. 
ilGes-uche sin'd «bis 3. Mai id. I. <?im.zl«eichein. 

e. Hauptversammlmig de-i Vervomdes der 
skdsteiris«^ y»ewerb<Kenossenschasten. Am 
SonnMg, den 4. Ma-r ^ I. R'nid-et imi^ h-a!lü 
!s) Mr vo^litwi^s i>ni R^cnt'ti'an'?is>a«'s<' d^e 
Vo^ersmimMunig 'des V^'-rÄtiivdos 'der su^sste^i« 
vis^chen i^vier^be'sten'oss'lnijschaiftm ink narhste-
?>emder Mt: 1. Bericht dcs 
Verlbmidömüsschusscis; 2. Vorml^cs)sit>i; Sta­
tutenänderung; 4. Wahlen; 5. Meisterprü-
filmg; 5. Neorist-iMiatilM l^üvt'vbe^ze-
nossemschalsten uinid! 7. Moi'sleNiersichl'rtt'Ny. 

e. Scheckdiebstahl. Dieser Tage niurde im 
biesia<'n Ho^el po^ti" ein anf den Be­
trag von Lire und auf den Namen 
L. Pesenti lautender Scheck der „Banca na< 
zionale di credito" gestoizlen. Der Täter ist 
noch unbekannt. 

. 

Tbeater und Kunst. 

NePerwtre des SkatlsualtheaterS w Rarivor 

?Nontag den 2^1. April: Geschlossen. 
Dienstag den 2!). April: „Matieek heiratet", 

oder „Ein luftiger Tag". Ab. A. 

Aus der The«»terkanz^ei. Die Theater« 
biis^'itte für die ErsbaiuMHMMl i'owie sü-r Itvic 
<?rist'e Repr'iqe der „CMrdn<^sMist^n" können 
ab Di^iMag, -dv'n 2s^. >d. M. iin Vorvelrka>uie 
a-n dev TaigLS^sse cinlMöst iverdcn. Dre Pre-
Mi<'re lf'lindet mn 2. dlle erste R<.'prilse 
aim 'SotNui^y, 4. Mai staltt. 

Ein kroiltlsches Drama in französischem 
Rampenlicht. Wi^' Z<W'eb b<'vichtot wird, 
Is)il?lt I>vo .^rcpel das Ä'aüU'a „Mi'ttevmckht" 
(„Polno^.") von Josip ^ujund/i<? ins ^raN'-
zölsische ü'kx rtrWcn. Da!s Wevt flelanigt iu de? 
k^iin'n:<m'd<'n mir Tlhm^ter 'dvs Ghainips 
Esy!se<'s ziu!r Eritmi'f'fÄfMmg. 

—ÜZ— 

Ktno 
k. Bmg-Kino. Wie vorauszusehen mar, ist 

das Bnrgkino fast bei jeder Vorstellung ans-
. verkailft. Der Kinosaal erweist sich als z«: 
klein, unl die Besucher zu fassen, die täglich 
zn den Vorstellilngen eilen, und viele nlüssen 
unverrichteter Dinge abziehen, da sie kein.' 
Karte mehr bekommen ki^nnen. Hente Mon­
tag hat der erste Teil des großartigen Films 
„Lucretia Borgia" seinen letzten Spieltag. 
Morgen Dienstag bis einschließlich Donners 
tag gelangt der zweite Teil znr Vorführun.^ 
und empfiehlt es sich, sich die Karten recht­
zeitig zu besorgen. 

k. Stadtktno. Die zweite Tpoche des groß­
artigen Filmschlagers „Die Schieber von 
Paris" wird heute Montag abends zum letz­
ten Male vorgeführt. 

Gvort. 
: Meisterfchaftskän,pse. Napid siegte in 

Ptuj mit 4:0, wogegeu „Maribor" wegen 
Nichtantretens der „Svoboda" em R^'snltat 
von 3:0 mit beiden Punkten zugl^sprochen 
bekomlnt. 

jsowvit sie voin, Bedeiuibuiny süldi, können 
^von Hel^rn Neunter, Hc^-rn Borger iind den 
libei u-ns ge,wöhnUlch ll^oschäfti^n Leiitx'n ge-
i<s^lell! iverden. Säe 'Nmien !tne H^'^vrscha'sten 
'lbcaraichrjjchi'i'ge'n. ylm Do-nncr^tiag koul.ni«.'li,ide 
sWochö bel!?i!niien wir. Der FÄm ilft mlif MM 
lDalze Ibe-vechiUÄ. P,ivr ToM i»m At<'5ie'r, vier 
Da^ vUßerltziaZb. Cw ^ön-wm -mit Pa>li-l.M hie 
lWtze mMIfu!che?r. WaW, W-asser, St'iMmmg, 
^IGsMei Gs mvch Mws Uroß<^ werideinl!" 

„Ich weride mviin äalßeysws w>n^ Heirr Di--
.»Mlvrt" 

„Das ovwiwte ich auch, V.'reikwtvst'kur'! Mo 
!hoilenl Sie isich moirlgM «itxinö Idas -Man'u.skvipt. 
'MU Fväiul^ Miill!mo verih^nld^le ich v^ön-

Gchtuj(zie'-R«i^^ wm? enfsttsse-n. ^ .M. 
^vusigrhen sich ei>n hkl'M'isch<'s Lä'lirs'n imn 
^^i«le wtuWgen Aipipon. Weim sich .^-rr M« 
^!sr>ed MMnmnn mit 'der MMuo mrr keine 
''^vchilÄftpe HMe. Mi-t id'eln Mvntd^iul be^ 
dor w<,?r os mWs. Cchiald«'! 

Aüfr-etd WelllMiwnn nmchite eivnc n-eiw Zi/li-a-
retto. Tr war doch etwas nervös genwrden. 

Sache mit der Milano brachte ihn ans 
'dc>in w'iv er ipUegte. Gilgcnit-
. Z^vch llMlßte er M!d»aT>i1llVr mmldevn. Das war 
Idioch wiK nicht s.'-i'n Flall. E.;>lw Persvm, dÄ' 
er >Ii>e!schvj'^i^e!N il'N'd gunt 'kvT'.lilli'stm iv-ollltv 
mchr olls 'Mllbeit^iMigjt u5i>i>g, wvM cr übriiMs 
ni'M aiüileiii^in. 

Er kri't.vlte mÄ e^ls^c^n M'iftift R<^ilbe 
^vioin ZitDkN aittts eincin Aio<k, rierlmieitv Alniv 
ni'ckle. 

M^r die 5Mch>!lia6k' ltv<ir ^.'-r iniachto 
die Mllomo. UMlia? Gleich M 

ilningeve Zeit. IvüvoU, ws wm die Hailp-ti'a-
che, Sie war ni^it den Hmivrmen noch nicht 
V^^ivöhnt. Eine besMnln.te Äuiuvme nur 
mM ^Hjihvch — »dos nWszte sie verwirren. 

U.nid ln: rect)'net<' w^r^^er. 
Die Z>iMMe nmr ihin au?>g^'^'llugcn. Er 

mei'bte es gM ulicht. 
Dli enltsbanid d'rMßm ei>n Mcriilüsck). ES 

>küi0!p!ftV. 
Frö/uSoiitt Miivamo!" ineVdv^ d<>r B-uch« 

«hvAer. 
AGrch Welllnumiin futhr M haiftiiig ütber dos 

Uc'illle NÄrt-ch'essr, ^diaH wie ein piavi' Dlu^md 
Wwizi'ger Schwl''i'nelliäi'ch<'n ise«me Ob<'rll^i>pp2 
lz?i<vtv. ilinit» räiuljhiit'^rte sich. Niir ciine kurze 
HanidibeweWmig machltie er. 

Dainln stia>n>d sie v^r in ülircsslr 5N'NW 
'aisil'i<'>U'!Nlde?i M'eid, d>as lithre isMiaiN'k<in iiin'd 
dil>ch 'vollen Fsrinc-n so ryls^niert her^ortre-
teil lirß. 

Sqv n.'ij>^sl>e sriW »dl^l Es 
litqi eM slon!tor'!>.i»-c»s Läik^w Wn Hre s^'tin'ge-
ischwnlM'lnen Lippen. 

„^iie s^^lbe^n n^ich ^^u sprechen grwüi'schl', 
.?>err Diwkitor?" 

Er e^t^v^as. «d-eiO^^te «ru? ein^n Stiulhl 
ilh'in schrläg -steigeniliber mch wlellt^' giair^ iden 
^^^'tiMtsma'n',? «he'wqisiNnen. Das .pg so.n^t 
inmt'i^r in ^lsch^'n Fällen. 

?l?be,', ldier T'e'itlpe'l, els gisficktr 
dd!'Än>!i!l. ^^«o ^ich7lte er «^^'.in^siiills il!U<d s^klate: 

..Wi^' ilst l^sin-en Piv^be b-efo^uiiuein^, 
Fr-ä'illtei n Milaiw?" 

«Siie eniiie An-ri-i'^e eiin.a>'"tet 
?i'o^ otwn^' l,'>^i'i^s!i.sit d-^ni gl-^ßM Mick nmt 

ldM verwiore^l/dnl A^u^. 

? „i^stmark" (Wien) — „Auqoslanija" 
(Heograd). Veraong^uen Sonntag sviett? 
die Wiener ^^ußbollmannschaft „Ostlnark" 
in Beograd gec^en die dortige „Ing^flavija^^. 
Der .Vampf endete mit ü:2 (.'^:l)'z,'gin?stm 
der Wü'ner Gäst^v 

lü 

Volkswirtschaft. 
X Mustermesse Basel. Vous !7. bis S7. 

Mai findet in Vascl (Schweiz) die ß. tst r-
messe statt. Die Bedeutung dieser Aicesse ist 
auf der gni'-en liekau'.:t und kann umn 
dies aul besten daraus ersehen, das; die vier­
jährige ^^.il'esse l'oii Einksiuseri! aus 2l frein^^ 
dell Staaten besucht war. Aus;er der Stärke 
des  Verkau fes  i n  der  Sch tve iz  se l l ' s t  i s t  d ' r  
Zweck der ''-^a-'ser ?.'<'iisterineh'e der, die Aiis-
ftthr schweizerischer Waren zil si)rdertt und 
überhaupt «'us iirdisstrieltenl und .^^'»andels^'.'-
biete internationale Beziehlingen auznknü-
Pfeu. Die bekannten Ple.Ü-te d?r Ba^.ler 
Mustoruiesse kann man ailch bereits schon bei 
uus in ^^ug'isllnvien in esfentliciieu Lvtalen, 
Aemtern uud anf den Bohnhiifen sehen. Die 
freindni Interessenten und Eiukäuser haben 
iu der Baoler Musternlesse das beste ^./c Utel, 
sich init der V"rschiedeuartigfeit nnd Erst-
klassigkeit der schi,'eiz(!rischen Predulte be-
lanin zu machen. Die bekannte Braudkata-
strophe tin Jahre 1W'> Hot zwar die bisheri­
gen provisorischen Me's.'l^i^bäude zerstört, doch 
siud bereits zwei Au?stelluuashaslelt aus Ei-
senbetou aufgefilbrt nnd ai?ch das Vernnil« 
tungsgebände wird baldi-^st fertiggestellt sein. 
Der Besl'ch Messe nnrd uuseren 'i'^.^irt--
schaftskreisen wc'irnlstenS empsoiileu, da sie 
bei dieser Veranstaltung, welche ihren Ur­
spring, bis ,ns l.'i. Iahrhnnd-'rt znrückleitet, 
sehr viele Produkte finden werden, welehe 
hier in Jugoslawien gebraucht werdeu. Die 
Handelsbeziehungen zwischen der Schn^eiz 
und Iugoslawieu entwickeln sich von Tag 
zu Tag mehr nnd heute spielt bei Waren 
schweizerischer Provenienz anch der Valuta­
unterschied keine !'>!olle melir, nachdem die 
Schweiz verhältnisniäsug sebr billig ist und 
jedenfasls die Konkurrenz unt Deutschland 
anshalten laun, welch letzteres durch seinen 
Ueliergang zur l^'>olduiark die W^ltparität 
auf deu Warenuiärkten bereits fast über--
schritten hat. Deshalb findet die Schweizer 
W.^r^ heute auch viel leichter Konvenienz in 
Ländern mit schwacher Valuta. — Interes-
senteil erhalten bek^u Schweizer Konsl»lat ii? 
Zagreb Legitiuiationskarten zinn kostenlosen 
Eintritt in die Biesseräumlichkeiten und ge­
ben diese ^^eglunsationen aueh das Recht znr 
sehr ermäsjigten Fahrt anf den schweizeri­
schen Bahnen. Alk', näheren Informationen 
erteilt das SchU'eizer .^lonsulat in Zagreb, 
ivelches ülirigens ini Monate Mai eine Ge­
sellschaftsreise iu die Schweiz arrangiert, 
gelegentlich welcher anch die Basler Muster-
luesse besucht werdeu wird. 

X Mr eine ffrSßere Z^reiheit der Börse. 
Wie Ulan ails Äeograd berichtet, wird die 
Beograder .Handelskammer anl kommenden 
Kongreß der Handel?kau!merll in Stoplje die 
Abschaffung der Vestilnnlnngezl beantragen, 
die den Kanfleuten die direkte Teilnahine an 
den Biirseugeschäften verwehren. 

X Die hcllän^Uche Ain >>1. 
^^lPri-l wur^e idie l>fi^<'N!ts>ich<' Einissw!n> d^r 
nenen (i'pllii'.^''lut'i<Ml !hollai?ld^!schen StW^ts-
anileühe in ci^ienu Äetra!ge voll Missivnon 

luo'ti'N e^in<^ Bl.^uifoui'snnM' ?^llin 
Mls 25) Ä>i.illion>elil zeichinrle, eriissnet. 

Vrm dei? b«!. ? spenden <^0 Millianerr 
uiuriten mir '.Vi!lsic7i«'n gezeichnet, was 
b'^nllet, 'das; d'ic Arilei^k^e mir t'ill^n niitr^'l-

h-.Ule. Da i-.'r Ertrag diei^'r 
Anlici^h,' kn'ne'^^vi'^^'d^ s^.'Nkür^^ wird, um '-t^ie 
b<^st<F)l,'ndclr Sck7.v!'vri»lkeit<'^n b!'leitiq<^n, 
ist sehr dlssN 5Ü0 hollän^diiche 

schließti'cl» .g<'nötii>t s<'in 
eiii<'r MlÄäii<dischi'il Stll>atv>.rn'5'ihe gros;c'N 
Sltil'? Zulfluchr z''l ncihnl'.'n. Es soll in der Tat 
uilUli^Kich st'in. i„7 7uinevn> lde's Lml>e<'s diie 
no^i-r-endilstell zii lv!sch<esieii, lvo^ir 
lNl^u übrisielis den ^Bcn'.'is hat in dem Mißt'r« 

lder k'"lr<li>l1>'n Enliisionen. Die unimnn-. 
stillte ^^nig<^ 4i>ns l?olsäiild!ifs'>«'n Firiüin^markt 
wir!i> vo«!! i'en 'h^istän'i'i^schcn ?^lällteru hl^liipt« 
imhsich atilf 'di<' Z!im5s,/'^"'s,l!7,^^ der '!><'ut"'st)ieii 
j^'li>Pi-tÄ'li<'iv a.us 5>olllN?!d zi.'>rilckqe'si'lhrt. 

X Der österreichische Banknotenttmlqus. 
Anl 2!i. d. betrag der estereichische Bankno-
teuuullauf Milliarden, also um 162..^ 
Milliarden welliger als inl lestten Ausweise. 

X Ilngalis4?c ?!ationalh«^nk. Die Z'ich« 
rmilgis^'rist fq'ir 'd-ie A'kti'en der unqaris^en 
tivn'allbailk ^vi-vd vom 2^. April b's 7. Mai 

^ 

Letzte Rachrichten. 
Blutiger Verlauf der deutschen Persomm-

lunfl in Nov! Prbas. 

ZM. Beograd, 28. April. Gestern hat diu 
deutsche Partei in Nävi Vrbras eine grofsi^ 
Versaükuilinlg abgehalten, der alle Absicord-
lieten der deutschen Partei beiwohnten. Di? 
Versaullnlllug besuchte auch eine große An-
zat^i. von Alihängern der Radikalen und der:' 
selbständit^en Demokraten sowie die Srnao-^ 
Organisatioil, die eine Schlägerei hervorrief»' 
in deren Verlauf Reuolverschüsse abgegcbei,! 
ivurden. Es entstand ein allgenieines Hanv-' 
gemenge, wobei eine Person geti^tet imd drei^^ 
vermuudet wlirden. Näl^ere Einzelheiten feh­
len noch. 

Hagelschlag in Veograd. 

ZM. Veograd, 23. April. Gestern wurdo 
Beograd von einem großen Hagelunwetteie, 
heiulgesucht, das an den umliegenden Fel­
dern nlld Häusern und an den Telephon« 
und Telegraphen zentralen großen Sche^tr 
anrichtete. ^ 

Zum Kongrest der Amsterdamer-^Jnternatio­
nale in Beograd. 

M. Veograd, 28. April. Gestern 
in Beograd ein Kongreß der Amfterdame« 
Internationale eröffnet. Bertreten sind dis 
Niederlande, Belgien, die Tschechoslowakei,! 
Ungarn nnd Bulgarien. Der rumänische 
legierte ist nicht eiTi^etroffim. Der Gru^i» 
seines Fernbleibens ist unbekannt. D?^ it<?«. 
lienische Delegierte elltschnld^ sich weqe:r 
Krankheit. Nach Eröffnung der gestrigen Vor«' 
konfereliz schilderten einzelne Delegierte die 
Lage der Arbeiterschaft in ihren? Staate, 
'voraus die Vorkonferenz geschlosfett wurde^ 
Es wllrden hierallf S^'ttionen gewählt, di» 
das Material fiir die hentige Plenarntzimg 
des Kougresses, der um halb 9 lkhr vormit­
tags stattfinden soll, vorznbrsiten l^be«. 

Was Sie brauchen, das ist Elsaflu?d! Die­
ses wahre Hausmittel, welc^S Ster­
zen vertreibt! Probeseitdung 27 Diirar. 
theker Eng. V. Feller, Stubica Donjc^ Elfa­
iplatz Nr. 182, Kroatien. 10828 

-... t -

om tiekstea 8cl7mer7e ßiet^euZt, Zeben wir c!ie tiekersckütterlxZe 

t^ac^riciit vom )^k!eben un8erer ioriissstZ^elledten Qgttia, 
unverAleicliüchen?^utter, Leli^vester. lante usv., äer 5rsll 

Lälen von jettmar, Zei). Vivst 

Vds??kiKsn,?a»,gDM« 

>velcke sm .^c)rintsx, clsn 27. ^prll um !I l^kr vorm. nsc-d Aott-
ergebet, x^etti.^erien langen. sLk^ersn l^sl^sn eines ksmpkloserl 
loäes plöt/ück versc^diecZLn ist. 

Unsere liebe loie xvif<Z 5m Oien8tax^. 6en 25^. ^pei! um 

4^ nsckm. am pobreZjer I^riecltiof ziur letzten k?ude bestattet. 

Die lleil. Lselenmesss vvirä sin 39. um 7 l^kr krül^ 

ia 6er Oom-Plsrrkircde Aelesen. 

^lzribor, km 29. ^pril 19Z4. 

Vik tiektrsuem^ HinterdiiCbenen. 

5»AU jsÄsr vv»onÄs?en I 



,Marv  u  t  »  e  r  Z  e? k  Ak.^pr!l l0?^ 

ZMner 

Versthiedene» 

I^tibck«i«««^«O<«chE<vÄv 

Neparaturen und Reinigungen 
van Cchreib-, Nc'6)ctt-, ^il^pier--
maschtnen, Bervielfciltlqunqsap-
paraten usw. übernimmt Ant. 
Mi»d. Lsgat, Crstes Spezial.'!^'-

für Schreibmaschinen und 
Lüroartilel^ Maribor, Sloo^'il« 
sfa ulica 7, Telephon IVO. Na-
jchc BMennnc?, mkssifie Prei­
se! 

Aahrrüder! 
^rren« und Damenräder. 
Sämtliches Fahrrad.',ngeh!^c. 
Sichere Käufer ZahlungSerlelch 

terllng. . 
Vintansch von gebrauchten. Na­

dern. , 
Fahrräder werden a'.'.'?^^elieii<'n. 
Generalvertretung der 

Fahrräder sowie solidender 
Motorräder! 

D. S. H. init enql. BillicrS 
Motor':Z Z4 P. E.. 2 (tzang-
cietriebo, sUckstarter, Dynamo-

' belenchtung. , 
Humber .HP., <V,miq(ietric 

be, Kickstarter, ziett.'nnbertra-
> quna. Sport- und Tmiren^ 
l Modelle, c^eschw.: 90 f.Uom. 
' ver Stunde. Jode Steigung 
' mit 2 Personen, 
«ortonbis 7 HP. s'^' 

lo und Neiwaqen, 3 
' getricbe, Kickstarter, Kletten-

Übertragung. 
Mod. ia .h. M- Geschwind. 

125 Mom. V. Ct., auch für 
Veiwaqen geci<inct. 

Ml'd. Big Fmir 7 HP., ideale 
Beiwagenmaschine. Gcsüiw.: 

' garantiert llk) Kilom. p. ^t. 
' mit S Personen Belastung, 
i Benzinverbrauch: b ^iter für 
' 100 Kilom. 
Mod. O. H. V. H. P., Ml-

crwnnt schnellste 5>li0mz Ma-
! schine der Welt. Geschwind.: 

garantiert 160 Kilom. p. Ct. 
jkufthes, orig. engl. Beiwagen 

für Sport- und Tourenzwi'fke 
.' f. sämtliche Motorradmarkcn 
^ speziell lieferbar. 
^tets giinstige Gelegenheitsläuse 
in gebr. Motorrlid<'rn, !?!ndicin 
Mod. 192Z mit Swan-Beiwc,-
gen, N. S. U. Wanderer usw. 

preiswert. 
NroqreK, Maribo?, Tls^ "Ska 

ulica IS. 

«emttsepflanzen jeder Art sind 
led^rzeit zu haben, wi«: Fri'ch-
karftol, Kraut. Kohl, Äl'hlrabi, 
Paradeis. Sellerie usw. in der 
Kärtnerei I. Iemec, Rc^zlagn« 
t>a ulica 11. 

Moderne. Täitze! 5!ur zwei No­
chen. Dipl. konz. Tanzlclirerin 
Me Sirks (3 Icihre eigene 
Z^nzakadem^e in Ljubljana, 
momeutim in der Ä^lub-Vnr in 
ivwribor' engagiert) unterrichtet 
moderne Tänze, aucl) im 

Letzte Pariser Neuheiten: 
^ngo pnrifien, le nonveail 
Boston, leS Blne^?, la Java. — 
Der Unterricht wird nach Belie­
ben in dcuts6)er, sranziisischer, 
englischer - oder nissischer Spra­
che ge/ührt. MhereS täglich v. 
I.bis Ul?r nachmittl?gö Tatten 
bachova 19, Tür lü, Zi. Stock, b. 
k^anko. .Wlk^ 

Schmackhafte lnugerliän' Pri­
vattost an bessere Personen so­
fort abzugeben. Adr. Vw. 1012 

Nompagnon mit .i',.si0s> Tinir 
für s^as«lians gesuctit. llnk,.'? 
„(Gasthaus" an die '-^^ixrw. 

Kealilälen 

Schönes dreistöckig. .Hans ?)titte 
der Stadt Marilior. nnt freier 
Wohnung, wegen Uebersiedlung 
billig zu verlausen. Anfr. in d. 
!!!ielwa!t!!ng. 

Haus, 2 ^^immer und t>ii"tche, ul. 
grossem Pferdestall, auch "ils 
Wohnnng^ od. Werkslätte geei^-
uet, i)00 s^nieter Ol'st- und 
müsegarlen. Preis 70.0l!0 Tin. 
Ansr^ SloveN'^la ul. li7, I. C. 

Au Kausen gesucht 
<D<V<VD<I><l>IDDDDl!v<T>!ev<DVTX!XI> 

Cisernes " Ud ." "^irnia-
tafel, gut erhalten, gcsllck)t. — 
?luträge unter „Stecktafel Nr. 

an die ?lnnonc.-(!5xpedit. 
Maribor, Slomskov tr^ 

Nr. l»^ 

Pianino oder Ctui,flügel 
taufen gesucht. Vriefe' unter 
„Pianino" an die ^i^eini. 

Iu verKausen 

Eleg. Djwnniibcrwurf, schöne 
Tischdecke, Teppiche. Vlnuien-
stt'inder, Vasen, ^rindertischerl, 
echt japanische Teller, Etageren, 
Brennabor - L>"iudevwageu, No­
tenständer und 'i^erscli. Aleksan-
drova ccsta tinls a. (^anli. 

3s>01 

Herreniibcr.'>ieher, schöne .^Her­
renanzüge, Damentleider, .<^'>üte, 
le, Schulie, Iinnper. schöne Bett 
decken, Vorhänge, ??ippeÄ, Obst-
servire, i!>asen, e6)t japanisäies 
Service, Vvon',efignren. gros-es 
Vogelhlins, Noleu, Vi'irher, Vio­
line. kleine ?'ses>cken, 9iuder-
tlschchen und Versch. Alefsan-
drova cesta 10/1, links a. l^ianq. 

.'is10S 

ttlavicr (Stut^slügel) billig zu 
verkaufen. (5inspielerjeva nl. 

Nähmaschine, Nnndschifs, l-IOl) 
Dinar, eleg. Holser Brenual-^)r--
Wagen mit Niclelgestell, kleines 
Brennabormagerl iM, schöner 
t)ol)er !»tasien Wasck^tisch m. 
Marniorvlalte und Spiegel, 
breite Stor^, Tpipenvorliange, 
Stoffdraperie, .^tavnisen und Än 
deres. Ansr. Noto/ki trg !^/1, 
lints. ^101 <i 

2 grosic schmiedeeiserne Grabla« 
kernen, 1 grosser Speisetisch, 1 
?i-enstersloi^ vergiltert, mit Tleu" 
ster und Jalousien, 1 elegant's 
wois'.ev ^linderl'elt uiit Ivi^essillg-
anfsah und Dralitelilsat>, 1 Neen 
nabor.^Iapvwagen. 1 zweisil^^i-
ger .s^olländer, liniforuien und 
S o n s t i g e s .  T r i l b a r j e v a  u l .  l l / l .  

.Ä'ompl. weiche'^ Schlafzimmer, 
neu. Eiciie, gestricken, '.'!',s>0 D. 
Aleksandiova c. 20.'^, Tiscl)lerei. 

40l1 

Ein Traberpaar nach „Vandetta" 
sehr schnell, und 

ew Juckerpaar (Schimmeln) 
Ideal schöne Pserde, verkaiist 5^. C. Schroab, Ptuj. .3984 

vsnks 
k'ür 6ie vic:Ien l?e>vei8e liebevoller leilri-iiime 

vnittölick unseres sekveren Verluztcs, sowie für 

Oel^lte un5eres teuren Vgter5 2ur letzten l^nZ^c8t.ltte, 

LSs;en vir lm I^'smen aller Verwanäten innigsten l^ank. 

/^Isribor. 2^. ^piil 1924. 

^okanns von ViZtsrin!, ß^eb. pkrimer 

^arie Li^lnßler, ß^eb. ptrimer. 

Sisenblechsckeiben X 200, 
20 Stuck, sowie mehrere kompl. 
(^»arnituren gros;«: 5)olztslrviegcl, 
nlles neu, billig abzi«gel»en. — 
i^rajska illiea ."/l. 4010 

Junger, reinrassiger Wolfshund 
zn verkaufen. Änfr. „Metra", 
Mlinsta ul. i:^, Portier, 

^unge, reinrassige Wolsshiindin 
lnllig zu verkaufen. VojaZni-^ka 
ulica i'i. '100«» 

Pröflstling - Pflanzen, ttc?rki^n-
erdl'eere „Riese", per Sl..a eine 
Lkroue. werden nerkfüift. Popo-
va ulica 7, fricher ?ltadettcn-
schulgnsie. 100S 

Iu vermieten 

Tausche niei>?e schöne W'ihnung 
niit Zimniern, auch für ein 
t^esäiäft geeignet, mit elieusol-
cher in Bahuhofnähe oder ?^ittc 
Stcidl. l-)ajevn ul. 10. li'.lüj 

Solides Mädchen, welche? selb­
ständig kochen kann und ande­
re bättskicke Arbeiten »errichtet, 
wird aesncht. Eintritt sofort od. 
nach liebereinkommen. Z^'ohn 
Dinar. SÄriftliche Anträge an 
Olga .^eksch, Karlovac. 

Mölis. i^immer zu vermieten. 
Ausr. i^ierw. l!l^10 

Separ. Zimmer, nett möbliert, 
an besskien .Herrn zu vermieten. 

Zimmer mit 2 Netten zu ver-
nlieten. Anfr. Verw. ^^008 

Möbl. Zimmer ab 1. Mai zu 
vermieten. Adr. Verw. ^1005) 

sNeiue?!, möbl. Zimmer mit 
elektr. sev. (Vingang ist zu 
vergeben. Adr. Verw. -KV»? 

Zimmer mit 2 Betten ab 1. 
M'ai zu vermieten. Maistrova 
ulica 1<!/2, Tür 5i. 

Nett inöbli!.'rtes Zimtner sür 2 
bis.'i .^'^erren samt Verpflegung 
ab 1'). Mai zn vergeben. Ansr. 
Verw. 400?) 

iiileiue Zwe^.nmmer - Nohnung 
nlit grl'ki'm Heller, im Zentrum 
der Stadt, wird gegen Wol)-
nuug mit !^immer uud Llabi-
nett in der Nähe des !ifarntner-
balml)ofeÄ getauscht. Anfr. i. d. 
Verw. ' 10'.;i 

Korrespondenz 

Junger, iutell. ««»smannssohn 
nn'iusclU Bekanntschaft mit gebil 
deter Dame nicht nnler 17 Ial?» 
ren. Bild erwünscht, dac! auf 
Berlaugen retouruiert wird. Zu 
schriften find zu richten an die 
Berw. nnt. „Edelweif;". 

Ktellenzesuche 

S<V<va«<Vl»««>EC»<Z>!C'«V0VG<»»L 

Aeltere Perfcite kiichin Un'iusäit 
bei alleiustehend. älter-'m .si'rrn 
als Wirlschafteriu unterzukom­
men. Anfr. Vodnilov trg, Tra­
fik, t(W 

GcViV<7>T<ZV!Dcva:SSVI<VSiVchSO 

Offene Stellen 

Einfache, jiingere Llüchin auf 
Schlii'siiesi«'^ nah'' Ortschaft und 
Bahn, gesucht. Antr. m. !^!ohn-
ansprncli unter „^^'andwirtscliast" 
an die Verw. 

Näherin wird aufgenommen in 
^tröevina III, 1. St., Tür K.hin 
ternl Cafe Proinellade. 

!Mil 
in I)s»vojzro<I, 8amt lO ^ocli 
Qrunä» ist ver!<aufen. 
Ofl8c,x;c>n0, vtSVOsssgä. 3989 

Deutsches «l? 

SiililttstilvnW l̂je« 
wirdz« einem dr<ijühri-
Kinde psr sofort oder 
mit I. Mai ausgenom-
men. Offerte «tt Ge­
haltsansprüchen sind s»« 
gleich zu richten an 

t ^ rau  Emi l  K raus  
Osijeli, Defaiiina uliea br. ?4. 

Deut8e!»e8— 

mckerkräuleia 

^virä sofort sukx^enOmwen. 

volajs I^enäsvs, ?rekm urje. 

Zräultln W 
zwei Ai«-

der» von zekn Jahren, bez». 16 
Monosen se?»chk. Feiites Laus, 
gule Bakandlung Nur intellige»!e 
bessere Persnn kommt in Batrach!. 
Ausfat>ritche Andol»«it Geh«tts-
anspriichen «. we»» mö^ich a»ch 
Lichtdild zu senden «» 
Zagreb. Prelaz 3S. L. St. 4015 

3800 
Meister 

und alle IN dieses 
5ach einschlägige 
beiten von solider 
/?usfü!)rtlnq und er­
mäßigten preis emp­
fiehlt der (lischler-
!van Staudwger, 

Loöka ulica S. 
Verschiedene MSdel lagernd, 

Deelanoet llberoN 

v ie . .MorH«r»er  

Ge l tung . -

^ie ««»»«eiere« »MiU ««d 
V s>chg««>tz ««r ö«rch Die 

««« Slomikov Ir> kv. >»«» 

ZnteMgmtes Fräulein 
zu einem dreijährigen Knaben und dreijährigem Mäd­

chen, persekt w der deutschen Sprach, mit Näh-
und L)andarbeit - Kennlnisien wird gesucht. 

Ofserle sind an Gmil Kraud, Diana-
bad, Osijek sofort einzusenden. 4013 

uche ew Ai»dermSdche» zu einem 
9jährigen Knallen und eine verlekZe 
Äöchtu. welche eine gule Kauswirt-

schaslerin isf. Anträge an Dr. Aladar Klein, 
Ostjek Zupanijska ulica 1ö. 4015 

Kktöülökt (mit doppelter Sohle) 

Nuderleibchen 
Regenmantel 

Schirmes Strümpfe» Schuhe! Spazierstöcke^ !)ijte u^ s. >». 
l̂ auken Sie am billigsten bei 400! 

lakob Lab, 6lavnitrg2. 

l!iimiili-Mst?8 mil liiimiiil 8olllell 

»aN Ikr SekukmMekOr >n Tekubsn Rn» 
krlngDn, »i« niekt nur Q«I«I srApsi^vn, 
»onctarn «uok I^ssO un«t Sekuk« »ekonvn. 

Nn l?«r 

I«1e»1 sckSne Ikiere 

<. ptul SSZI 

8 z, 

und sämtliche sonstige Baumaterialien liefert 
HA prompt AU Tagespreisen 3157 

L meliilillilliilli Iii. 
S >bI«Um»> f«r Sa»«ateri«l 

^ Stro«»m»^Grov» ul. V. ^ 
Telsphßn tl-u. 27. Mli«l«i: SO»D««G» G«»«iEv«. ^ 

«»» « «HemtmeWDtHe 

2 gute Zugpkerde 

I. mariborska mlekama tt. vemhard 

Marldvr, alekiandwva «»ta 5l. 3«« 

Aeberfledlung<onzkige! ^ 

Ipse l l t l on  

zrevo 

tjdersiEilett mjt ikkenKsne-

leiea von 6tzr 

«lrov» eest» 76 la Me 

KI«»»n«Ie»v» «««»» 44 Z. Zt. 
»«»t ,«» »«««I N«»n ZS« SSV. 

Oel-Fabrik sucht erfahrenen 

VreKmtister. 
Offert erbeten an «Konzern di d.-. Zagreb. ««7 

M Nen Verv>n6ten un6 k^reun6en zeden vir bekannt, 
DU äeS Iivute un»er ^tinzster, 

V0Z/̂ 0»4 
Im »rten >^Uer von 3 l^onaten »»ntt entseklummert l»t. 

öexrjlknis vienstsx. klen 28. ^prll um 5 l^r 
nacbm. am pobretjer friedkol. 

Mamille frsnjo lolzsr. 
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